
   

 

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

in ihrer 35-jährigen Dienstzeit am Mariengymnasium hat Frau Nievendick viele Schülerinnen und Schüler für den 

Sport begeistern können und hohe fachliche Kompetenzen im Fach Biologie vermittelt. Als ehemalige Abiturientin un-

serer Schule ist sie mit dem Mariengymnasium besonders eng verbunden und berichtet in der nach den Sommerferien 

erscheinenden Jubiläumsfestschrift über ihre Erlebnisse als Schülerin. Am Ende dieses Schuljahres wird Frau Nieven-

dick in den Ruhestand verabschiedet. Für  ihre jahrzehntelange, erfolgreiche Lehrtätigkeit danke ich ihr an dieser Stelle 

im Namen der ganzen Schulgemeinde sehr herzlich. Alles Gute für die kommenden Jahre! Zwei weiteren Lehrkräften 

spreche ich ebenfalls den Dank der Schule für die geleistete Arbeit aus: Frau Gohlke verlässt unsere Schule nach nur 

einem Jahr, da sie eine Stelle an einem wohnortnahen Gymnasium gefunden hat, und Herr Martini beendet seine Ver-

tretungstätigkeit als Lateinlehrer.  

Allen Familien wünsche ich einen schönen Sommer und eine erholsame Ferienzeit!               W. Flüchter, Schulleiter  
        

Jubiläum 2016 

Das anstehende Jubiläum erfordert viel Vorbereitung und viele helfende Hände. Schon jetzt danken wir allen Schülern, 

Lehrern und Eltern, die bei der Vorbereitung aktiv mitgeholfen haben. In der Jubiläumswoche selbst benötigen wir aber  

Hilfe, damit die ganze Woche ein Erfolg wird. Es geht um die Luftballonaktion am Montagmorgen (19.09.2016), bei der wir 

mit Sicherheit die tatkräftige Hilfe vieler Eltern brauchen. Es geht außerdem um den Kauf und Verkauf der  neuen T-
Shirts, die es zur Jubiläumswoche geben wird, und natürlich auch um den Samstag, an dem die Schulgemeinde ein großes 
Fest feiert. Von daher hat die Schulleitung auf Wunsch der „Vorbereitungsgruppe Jubiläum“ beschlossen, dass alle Klassen-
pflegschaftsabende schon sehr früh im neuen Schuljahr, nämlich in dem Zeitraum vom 30.08 bis 06.09.2016 stattfinden. 

Auf der Tagesordnung werden dabei immer das Jubiläum und die Möglichkeiten der Mithilfe von Eltern stehen. Wir hof-

fen auf Ihre Hilfe und freuen uns auf eine schöne Festwoche im September (19.09.-24.09.2016). Auf den Klassenpfleg-

schaftsabenden wird auch das Jubiläumsmagazin verteilt, in dem das Programm der Festwoche abgedruckt  ist.                                   

                        W. Weyers 

           

Vize-Landesmeister NRW im Beachvolleyball 

Am 30.06.2016 haben wir in Marl am Landesfinale im Beachvolleyball teil-

genommen. Bei diesem Turnier haben 12 Mannschaften mitgespielt, die sich 

vorher in Kreis- und Bezirksmeisterschaften dafür qualifiziert hatten. Nach-

dem wir in der Vorrunde gegen das Städtische Gymnasium Goch 3:0 und das 

Cusanus-Gymnasium Erkelenz 2:1 gewonnen hatten, waren wir als Grup-
pensieger für das Viertelfinale qualifiziert. Dort war das Gymnasium Del-
brück unser Gegner, den wir mit 3:0 besiegt haben. Im darauf folgenden 

Halbfinale konnten wir auch das Gymnasium Sundern 3:0 besiegen und uns 

somit für das Finale qualifizieren. Lediglich im Finale haben wir dann sehr 

knapp - leider 1:2 - gegen das Carl-Humann-Gymnasium Essen verloren. 

Somit haben wir leider die Qualifikation für Berlin, wo die nächste Runde auf 

Bundesebene stattfindet, verpasst. Dafür sind wir umso motivierter für das 

nächste Jahr, da so gut wie alle aus der Schulmannschaft dann noch mitspielen 

können. Nächstes Jahr gibt es dann gegen Essen hoffentlich eine Revanche! ;) 

Eure Beachvolleyball-Schulmannschaft: 
Jule Bovenkerk (8b) , Lia Epping (8b), Lara Kruse (8b), Mira Kruse (EF), Jan Schmitz (8c), Ben Stoverink (9b), Han-

nah Westhoff (Q1), Henrik Westhoff (9a), Felix Wisniowski (EF) (Betreuerin: T. Overkamp) 

Das Mariengymnasium freut sich auf 97 neue Fünftklässler! 

Die Jungen und Mädchen, die im kommenden Schuljahr in den neuen Klassen 5 des Mariengymnasiums beginnen, waren 

zum Kennenlernnachmittag eingeladen. Nach einem kurzen musikalischen Beitrag der Klasse 5c von Herrn Baf und einer 

Begrüßung durch unseren Schulleiter, Herrn Flüchter, wurden sie von den künftigen Klassenlehrerinnen und -lehrern im 

Städtischen Bühnenhaus begrüßt. Jedes Kind bekam den frisch gedruckten und vom Förderverein gesponserten Schulplaner 

und ein Lesezeichen überreicht. Anschließend wurde auch mit Hilfe der Klassenpatinnen und -paten ein kurzer Rund-
gang durch die Schule unternommen, vom Schulfotografen Fotos der vier Klassen gemacht und auch der künftige Klas-
senraum besichtigt. Die Eltern konnten sich derweil bei einer Tasse Kaffee kennen lernen oder über das Konzept des offe-

nen Ganztags bei Vertretern des Fördervereins informieren. Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern einen guten 
Start am Mariengymnasium – herzlich willkommen!                      M. Lucas 
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Passt schon! 

Am 15.03.2016 besuchten wir, Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-

fen 9 und EF, die Aufführung „Passt schon“ der Cactus Theatergruppe im 

Bocholter Bühnenhaus. In sechs verschiedenen Szenen ging es an diesem 

Comedy-Abend um die Ausgrenzung von Minderheiten. Dargestellt wur-

den das Ablästern auf Facebook, Vorurteile gegenüber Afrikanern und 

Deutschen, der Unterschied zwischen attraktiven und hässlichen Men-
schen und das Leben eines „Landeis“. Es gab viel zu lachen, einiges stimm-

te uns jedoch auch sehr nachdenklich. Die Authentizität der Schauspieler 

beeindruckte, sodass es eine gelungene Vorstellung war.   

                                                      Elena Schroer Castellano (9a), Julia Elting (EF) 
                                                                                               

Eine erlebnisreiche Woche mit niederländischen Gästen in Bocholt 

Einige Mitschüler(innen) der EF haben mit uns zusammen vom 11. -15.04.2016 am deutsch-niederländischen Schüleraus-
tausch teilgenommen, welchen Herr Domnik und ein Lehrer des Teylingen College Noordwijkerhout, Herr Schmerm-
beck, organisiert haben. In dieser Woche haben wir sehr viele Erfahrungen gemacht und unsere Sprachkenntnisse erweitert. 

Die Ankunft der Niederländer erfolgte am Montag um 13 Uhr am Bahnhof in Aalten. Im Anschluss fand ein Teambuilding-
Workshop statt, um die Gemeinschaft zu stärken. Am Dienstag machten wir eine Fahrradtour durch die Dingdender Hei-
de, welche von Herrn Kohlgrüber geleitet wurde. Unser Ziel war die Erkundung der Vogelwelt der Dingdener Heide und 

anschließend ein leckeres Eis in einem Eiscafé. Anschließend stand ein Kunstworkshop auf dem Programm, der von Herrn 
Seeger geleitet wurde und bei welchem wir uns gegenseitig porträtieren konnten, was allen Teilnehmer(inne)n sehr viel 

Spaß bereitete. Das Abendprogramm bestand aus einem gemeinsamen Abend auf der Bowlingbahn. Am Mittwoch fuhren 

wir alle gemeinsam nach Köln, wo wir den WDR besichtig-

ten. Der WDR ist die zweitgrößte Rundfunkanstalt Europas 

und es war beeindruckend, durch die vielen Aufnahmestu-

dios und Gänge zu laufen. Daraufhin hatten wir noch etwas 

Freizeit, um die Stadt zu erkunden. Am Donnerstag beglei-

teten uns die Austauschschüler mit in den Unterricht, um 

zu sehen, wie dieser in Deutschland abläuft. Abends haben 

wir dann ein Buffet und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Eltern veranstaltet, um den Austausch 

schön ausklingen zu lassen. Am Freitag reisten die Nieder-

länder dann ab, nachdem wir die Woche gemeinsam evalu-
iert hatten. Insgesamt war es eine gelungene Austauschwo-

che mit vielen positiven Erfahrungen. Es wäre toll, wenn 

wir unsere niederländischen Partner bald wiedersehen 

würden!      Britt Jansen , Emma Wübbels , Marie Tepaße (EF)  

 

Erfolgreiche Teilnahme der Jahrgangsstufe EF am Börsenspiel der Volksbank Bocholt 

Am 20.04.2016 fand die Siegerehrung des 4. Bocholter Schul-Börsenspiels statt, 

an dem die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe EF im Rahmen des Sowi-
Unterrichts teilgenommen hatten. Die Gewinner erhielten dort ihre Urkunden 

und Preise von den Organisatorinnen Sabine Tepaße und Hannah Grunwald. Un-

ter die besten 10 Teilnehmer schafften es bei dem Börsenspiel Marie Tepaße 
(EF) sowie Julian Schlütter (EF), der sich sogar einen Platz auf dem „Treppchen“ 

sichern konnte und Platz 3 belegte. Insgesamt nahmen über 175 Schülerinnen 

und Schüler von vier Bocholter Schulen teil.  Herzlichen Glückwunsch!                                                  

                           Silke Hartmann 

 

Félicitations! – Hervorragende Leistungen beim diesjährigen französischen Lesewettbewerb 

Am 19. April 2016 fand der Lesewettbewerb in französischer Sprache der 

Deutsch-Französischen Gesellschaft Bocholt statt. Die DFG Bocholt richtete 

den Wettbewerb nun schon zum 28. Mal aus. Eingeladen waren Schülerinnen 

und Schüler der Realschulen, Gymnasien und Gesamtschulen in und um 

Bocholt. Für unsere Schule traten Selin Ceyhan (Kl. 7) und Lea Siebelt (Kl. 9) 

an, die sich zuvor bei einem schulinternen Lesewettbewerb gegen die Kon-

kurrenz hatten durchsetzen können. Unterstützt durch Verwandte und zwei 

Französischlehrerinnen, fanden sich die Schülerinnen in der Stadtsparkasse 
Bocholt ein, um jeweils einen bekannten und einen unbekannten Text vorzu-

lesen. Hierbei erzielten beide Teilnehmerinnen hervorragende Ergebnisse: 

Lea Siebelt konnte in der Wertungsgruppe ‚Gymnasien Jahrgangsstufen 8 und 9‘ mit ihrer flüssigen Aussprache und ge-

lungenen Intonation überzeugen, sodass die Jury den 1. Platz an sie vergab. Dieser wird mit einem Kurztrip nach Paris 

belohnt. Selin erzielte in der Wertungsgruppe ‚Gymnasien Jahrgangsstufen 6 und 7‘ einen ausgezeichneten 2. Platz und 

durfte sich über einen Büchergutschein freuen. Im Namen der Fachschaft Französisch gratulieren wir ganz herzlich zu die-

sem beeindruckenden Ergebnis!                                                                                                                     S. Baumann / N. Poggemöller 

                                                                                                                                     



LK Geschichte besucht das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln 

Am 29.04.2016 fuhr der Leistungskurs Geschichte der Q1 unter der Lei-

tung von Herrn Kohlgrüber mit dem Zug zum NS-
Dokumentationszentrum der Stadt Köln. Dort wurden wir freundlich be-

grüßt und nahmen dann an einer interessanten einstündigen Führung durch 

das ehemalige Gestapo-Gefängnis teil. Die Führung beinhaltete zum einen 

einen Rundgang durch die Dauerausstellung, die seit 1997 im Kölner EL-
DE-Haus gezeigt wird und das gesamte politische, gesellschaftliche und sozi-

ale Leben Kölns in der Zeit des Nationalsozialismus behandelt, und zum 

anderen die Besichtigung der Gestapo-Gedenkstätte, die seit 1981 zugäng-

lich ist. Letztere umfasst die ehemaligen Gefängniszellen sowie den Versor-
gungstrakt der Gestapo und auch den Hausbunker im Tiefkeller. Das Foto zeigt den LK in einer Gefängniszelle im Keller 
des Hauses. In dieser kleinen Zelle hatte die Gestapo zeitweise 34 Personen inhaftiert. Mehr Informationen und ein 360°-

Rundgang durch das gesamte NS-Dokumentationszentrum sind im Internet zu finden unter 

http://www.museenkoeln.de/ns-dokumentationszentrum/pages/314.aspx          Niko Brors (Jgst. Q1 ) 

 

Besuch aus Simbabwe 

 Eine Delegation aus Simbabwe konnte Schulleiter W. Flüchter am Mariengymnasium 

willkommen heißen. Unter der Leitung der Schulreferentin des ev. Kirchenkreises Stein-

furt-Coesfeld-Borken, Pfarrerin Kerstin Hemker, besuchten vier Vertreter der evan-
gelisch-lutherischen Kirche Simbabwes am 10.05.2016 unsere Schule, um für die 

großzügige Spende zu danken, die für den Ausbau einer Sekundarschule verwendet 

werden soll. Gleichzeitig wurde der geplante Besuch einer Delegation des Mariengym-

nasiums in Simbabwe 2017 vorbereitet.                 
 

Känguru der Mathematik 2016 

Auch in diesem Jahr hatten sich fast 200 Schülerinnen und Schüler für den Wettbewerb Känguru der 

Mathematik angemeldet – und das, obwohl unsere Fünftklässler dieses Jahr nicht teilnehmen konnten, da 

zeitgleich der LAZY-Cup im LAZ Rhede stattfand. Knapp zwei 

Schulstunden lang haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

am 17. März geknobelt, gerechnet, ausprobiert und nachge-

dacht. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Quer durch alle 

Jahrgangsstufen gab es Preise. Insgesamt holten unsere Schülerinnen und Schüler 

sechs 3. Preise, zwei 2. Preise und vier 1. Preise, die der Schulleiter Herr Flüch-

ter ihnen am 20. Mai überreichen konnte. Wir gratulieren allen Gewinnern, dan-

ken allen Teilnehmern für ihren Einsatz, allen Kollegen für die Mitarbeit und 

freuen uns auf Känguru 2017.                                                                                    K. Beran 

              

2. Platz für die Mädchen - Tennisschulmannschaft 

Am 25.05.2016 erzielten die Mädchen der Tennisschulmannschaft 

den 2. Platz auf Regierungsbezirksebene. Das Turnier haben wir 

als Mariengymnasium auf der Tennisanlage TuB Bocholt zusam-

men mit dem AfS Kreis Borken ausgerichtet. Bei gutem Wetter 

wurden spannende Spiele geboten: Erfolgreich verlief das Spiel in 

der Vorrunde gegen das Kopernikus-Gymnasium Rheine. Hier 

konnte unsere Mannschaft einen klaren 3-1 Sieg einfahren. Im Fina-

le musste unsere Mannschaft leider eine Niederlage gegen das 

Adalbert-Stifter-Gymnasium Castrop-Rauxel hinnehmen, wel-

ches sich in der Vorrunde gegen die Fritz-Winter-Gesamtschule 
Ahlen durchgesetzt hatte. Wir gratulieren den Spielerinnen Nike 
Dangelmaier (9b), Enie Dangelmaier (7a), Nina Heidermann 
(7c), Sophie van der Linde (8a) und Linn Korhammer (9b) zu 

dem tollen 2. Platz auf Regierungsbezirksebene.               B. Demming                                           

 

Preisverleihung des 63. Europäischen Wettbewerbs „Gemeinsam in Frieden leben“ 

Am 24. Mai 2016 war es soweit: Die Preisverleihung des 63. Europäischen Wettbe-
werbs „Gemeinsam in Frieden leben“ fand am Immanuel-Kant-Gymnasium in 
Münster statt. Unsere Schule hatte gleich mehrere Preisträger zu bieten: Tim Beume 
(9c), Luca Hemmers (9c) und Cornelius Ketteler (9c) sowie Lidya Tulgay (9c) und 
Simon Wilken (9c) gehörten zu den landesweit ausgezeichneten Schülern. 
                                                  S. Battenfeld 

 



17. Bocholter Citylauf 

Auch in diesem Jahr nahmen bei tollem Wetter am 21.05.2016 ca. 135 

Schülerinnen und Schüler des Mariengymnasiums am 17. Bocholter 

Citylauf teil. Während beim 2,5 km-Lauf der Mädchen ca. 60 Schüle-

rinnen beteiligt waren, gingen anschließend bei den Jungen ca. 30 Schü-

ler an den Start. Insbesondere beim 2,5 km-Lauf konnten unsere Schüle-

rinnen und Schüler tolle Ergebnisse einfahren. Nike Dangelmaier (9b) 

war sowohl in ihrer Altersklasse als auch in der Gesamtwertung die 

schnellste und erzielte mit einer Zeit von 10:03 Minuten den 1. Platz. 

Julia Hösing (5a) belegte einen guten 3. Platz in ihrer Altersklasse. 

Beim 2,5 km-Jungenlauf erzielte in nur  09:47 Minuten Christian Lörcks (6c) den 1. Platz in seiner Altersklasse. Eine 

tolle Leistung! Im anschließenden 5 km-Schullauf gingen dieses Jahr ca. 45 Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer 

an den Start. Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer!                 B. Demming

                                                                                                    

Berufsperspektiven für Mariengymnasiasten bei SEAT Sportwagen in Spanien? 

Ende April machten sich 18 Schülerinnen und Schüler der EF auf den 

Weg nach Spanien, um dort ihre COMENIUS-Partner und inzwischen 

Freunde wieder zu treffen, die im März Bocholt besucht hatten (s. letzte 

Marien Aktuell-Ausgabe). Wie schon in Bocholt beschäftigten sich die 

spanischen und deutschen Schüler mit Perspektiven des europäischen 

Arbeitsmarktes und Möglichkeiten interkultureller und berufsbezo-

gener Austausche während der Ausbildung. In der mittelalterlichen 

Stadt Vic waren sie Gäste einer überregionalen Berufsschule, die es 

Auszubildenden aus der ganzen Welt ermöglicht, solche Erfahrungen in 

Kurz- und Langzeitaufenthalten sowohl in der Schule wie auch in spani-

schen Betrieben zu sammeln und ihre eigenen Schüler umgekehrt zu 

solchen weltweiten Erfahrungen ermutigt. Praktische Einblicke in ver-

schiedene Berufsfelder erhielt die Gruppe bei einer Betriebsführung in 

der SEAT Sports Facility, die sich mit der Weiterentwicklung von Serienfahrzeugen zu Rennwagen der Automarke 

SEAT beschäftigt. Durch die Betriebszugehörigkeit von SEAT zur VW AG bestehen hier enge Kontakte zu Deutsch-

land. Das Foto zeigt die Gruppe vor einem traditionellen Weinbaubetrieb in Artès, der in der 7. Generation im Fami-

lienbesitz einer der Partnerschülerinnen ist. Der Winzer selbst erklärte den Schülern die Betriebsabläufe von der Traube 

bis zur Vermarktung des Weines, während seine Tochter sie unseren Schülern ins Englische übersetzte. Der Abschied 

wurde durch schöne Aussichten erleichtert: Einige Flüge sind bereits privat für die Sommerferien gebucht. Im Septem-

ber werden wir anlässlich unseres Schuljubiläums ebenfalls eine Schülerin aus Artès zu Gast haben, die bei der Revue 

zur Schulgeschichte mitwirken wird!                                                                         S. Brune-Berns 

 

1. Platz beim Aasee-Schülertriathlon für die Staffel der 6b 

Am diesjährigen Aasee-Schülertriathlon nahmen insgesamt 9 Staffeln aus 

den 5. und 6. Jahrgängen unserer Schule teil. Dabei erzielte die Staffel der 6b 

von insgesamt 48 teilnehmenden Schülerstaffeln der weiterführenden 

Bocholter Schulen und Umgebung den 1. Platz in der Gesamtwertung. Die 

Staffel bestand aus Pauline Feldberg als Schwimmerin, Amelie Bösing als 

Radfahrerin und Till Neumann als Läufer. In nur 35:52 Minuten erreichten 

sie das Ziel. Eine hervorragende Leistung! Wir gratulieren dieser Staffel und 

auch allen anderen teilnehmenden Staffeln, die ihr Bestes gegeben haben.          

                                  B. Demming                                 

Abschlussfahrt der Klasse 9a 

Am Montagmorgen sind wir um 7 Uhr an der Schule losgefahren. Die Fahrt dauerte ca. 3 

Stunden. Bei der Ankunft in Harlingen hat es leider geregnet. Nach einer kurzen 

Einführung sind wir mit Motorantrieb nach Makkum gefahren. Am nächsten Tag konnten 

wir bei Sonnenschein segeln und haben an einer Sandbank gehalten. Wir durften auch 

vorne am Schiff auf ein Netz klettern, das direkt über dem Meer hing. Von dort aus sind wir 

mit Kanus gefahren und waren im Meer schwimmen. Abends sind wir wieder nach 

Harlingen gefahren. Mittwochmorgen sind wir in Richtung Terschelling gesegelt und 

durften nach der Ankunft noch in die Stadt oder an den Strand gehen. Leider fing der 

Donnerstag mit Regen und einer Sturmwarnung an, weswegen wir auch mit Motor wieder 

zurück nach Harlingen fahren mussten. In Harlingen mussten wir in Dreierteams das 

schrägste Mitbringsel kaufen. Abends waren wir noch Eis essen und chillen. Freitagmorgen haben wir nur noch unsere 

Koffer gepackt und sind wieder nach Hause gefahren Insgesamt hat die Abschlussfahrt sehr viel Spaß gemacht.  

                                                                                                                                              Anna Overkamp (9a)                                                                       
 



Projekt „Magnergy“ auf dem 1. Platz beim Wettbewerb „Schüler macht MI(N)T!“ 

Am Freitag war es wieder soweit. Nach gut einem Jahr Vorbereitungszeit 

stellten die Schülerinnen und Schüler des Mariengymnasiums ihr Projekt 
„Magnergy“ bei der Abschlussveranstaltung des Wettbewerbs „Schüler 
macht MI(N)T!“ vor. Sie konnten die Jury von ihrer Projektidee überzeu-

gen und den 1. Platz im Wettbewerb belegen. Sonja Panofen (EF), 

Christoph Hemming (9b), Helen Kaisler (EF), Kevin te Laar (EF) und 
Marieke Willing (EF) hatten zum Thema „Höhe überwinden“ einen 

Generator gebaut, der in oder an eine Federgabel eines Fahrrades 

gebaut werden kann. Die kleinen Höhenunterschiede, die das Rad bei 

einer normalen Fahrt immer wieder überwindet, enthalten Lageenergie, 

die normalerweise ungenutzt wieder abgegeben wird. Mit einer entspre-

chenden Anordnung von Magneten und Spulen an der Federgabel 
kann diese Energie jedoch in elektrische Energie umgewandelt werden und für den Betrieb einer LED-Fahrradlampe 

genutzt werden. Unterstützt wurden die Schülerinnen und Schüler während des Jahres von der Firma Grunewald in 
Bocholt. Die Schülerinnen und Schüler konnten zeigen, dass diese Idee in die Praxis umzusetzen ist, und bauten einen Proto-
typen, sodass sie die Funktionsfähigkeit ihres Modells auf der Abschlussveranstaltung des Wettbewerbes im Innovations-
zentrum Wiesenbusch in Gladbeck demonstrieren konnten. Damit konnten sie sich sehr erfolgreich dem Vergleich mit 

vielen anderen hervorragenden Projekten aus den anderen Schulen stellen. Dank einer hervorragenden Präsentation auf 

einem Messestand und eines ausgezeichneten Vortrags vor dem fachkundigen Publikum waren die Schülerinnen und Schü-

ler in der Lage, die Jury von der Qualität und den Möglichkeiten ihres Projektes zu überzeugen. Die Jury bestand aus einer 

Professorin und Professoren verschiedener Fachgebiete der Universität Duisburg-Essen, der Westfälischen Hochschule 
Bocholt und der Hochschule Rhein-Waal. Der Wettbewerb „Schüler macht MI(N)T!“ wurde zum vierten Mal vom Unter-
nehmerverband Ruhr-Niederrhein e.V. ausgeschrieben und ist Nachfolger des Wettbewerbs „Innovative Technologien 
bewegen Europa“ der Organisation Science on Stage. Unterstützt wird der Wettbewerb durch die regionalen Firmen 

Grunewald aus Bocholt, Lenord + Bauer aus Oberhausen und Clyde Bergemann aus Wesel. Dabei beschränken sich die 

Firmen nicht nur auf eine finanzielle Unterstützung, sondern bieten den Schülerinnen und Schülern auch die Möglichkeit 

in den Werkstätten der Firmen zu arbeiten. Seit sechs Jahren nehmen Schülerinnen und Schüler des Mariengymnasiums 

sehr erfolgreich an diesem Wettbewerb teil.                                                                                                                                 Th. Alfert

            

Die Lesenacht der 5. Klassen 

In der Nacht vom 03. auf den 04.06.2016 fand am Mariengymnasium die 

Lesenacht statt. Nachdem wir unsere Schlafräume hergerichtet hatten, 

machten wir uns für das Völkerballturnier bereit. Als das Völkerball-

turnier vorbei war, gingen wir erschöpft zurück in die Klassen, wo wir 

unsere verschwitzten Klamotten gegen frische ausgetauscht haben. Da-

nach hörten wir eine "gruselige" Geschichte, bei der wir, immer wenn 

bestimmte Wörter fielen, bestimmte Bewegungen machen mussten. 

Anschließend liefen wir nach unten zur Cafeteria und aßen sehr leckere 

Buchstabensuppe. Im Anschluss daran gingen wir wieder hoch und 

veranstalteten zwei Lesewettbewerbe. Die Wettbewerbe hießen: Lese-

könig und Rückwärtslesewettbewerb. Dort wurden jeweils die zwei 

besten Plätze gekürt und es gab auch Preise. Dann fand eine Schnitzeljagd statt, bei der wir in Gruppen aufgeteilt wurden. 

Wir mussten kreuz und quer das Schulgebäude durchstreifen und in jedem Raum zwei Karten finden. Auf jeder Karte stand 

drauf, wo wir als nächstes hingehen mussten, und ebenfalls waren auf den Karten Sätze vorhanden. Mit den Sätzen sollten 

wir ein Rätsel lösen, das sich auf der Startkarte befand. Es war unheimlich, im Dunkeln durch die Schule zu laufen. Nach der 

Schnitzeljagd gingen wir in die Schlafräume und zogen unsere Schlafanzüge an. Danach hörten wir eine Gruselgeschichte 

und blieben sehr lange wach. Um 6:30 Uhr sind wir am nächsten Morgen erschöpft aufgewacht und haben angefangen aufzu-

räumen. Anschließend liefen wir nach unten und aßen sehr leckere Brötchen mit Marmelade, Nutella oder Aufschnitt. Nach 

dem Frühstück räumten wir den Rest zusammen und wurden von unseren Eltern abgeholt. Die Lesenacht war sehr cool. 

Großes Lob an die Lehrer und die Paten, die sich sehr viel Mühe gemacht haben!!                    Nico Terörde / Niklas Schmitz (5b) 
 

Besuch der Oper „Die Schneekönigin“ 

Am 20.6.2016 fuhr die gesamte Jahrgangsstufe 6 zur Oper nach Duisburg, wo wir uns die Oper „Die Schneekönigin“ zum 

gleichnamigen Märchen von Hans-Christian Andersen ansahen. Zusätzlich zur Vorbereitung im Musikunterricht durch 

Frau Weirauch kam bereits vor der Fahrt zum Opernhaus eine Theaterpädagogin der Oper in das Mariengymnasium, um 

uns in einem interessanten Opern-Workshop einen Einblick in die Arbeit von Sängern, Schauspielern, Musikern und Kos-

tümbildnern zu bieten. Und natürlich ging es auch um die Oper an sich. Der Workshop war klasse und bereitete uns viel 

Freude! Wir durften singen, Szenen aus der Oper spielen, tanzen, Klatschspiele machen… Der anschließende Opernbe-
such war dann ein besonderes und sehr aufregendes Erlebnis, das uns beeindruckte und bewies, dass auch eine angeblich 

„langweilige“ Oper sehr spannend und interessant sein kann. Hier einige Stimmen unserer Mitschüler zu dem Workshop und 

Opernbesuch: 

„Ich fand die Oper einfach klasse. Außerdem haben mir die kreativen und aufwändig genähten Kostüme sehr gut gefallen.“ (Ka-
tharina Geuting, 6b). „Der Gesang war hoch, aber ausdrucksvoll.“ (Jana Vieth, 6b). „Ich fand ‚Bäh‘ besonders gut, aber auch 

der Rest der Oper war super!“ (Mika Lawrenz, 6b). „Ich fand gut, dass die Sänger ihre Rolle sehr glaubwürdig gespielt haben.“ 

(Alina Trofimova, 6b). „Das Bühnenbild war besonders schön.“ (Tom Dörpinghaus. 6d). „Das Engagement der Darsteller hat 

mir besonders gut gefallen.“ (Stella Diekmann, 6d).                                     Lisa Maske (6b), Ronja Termath (6b), Silvia Koch (6d) 
 

 



Kursfahrt nach Berlin  

Die fünftägige Kursfahrt der LKs Geschichte und Sozialwissenschaften unter Leitung von Herrn Kohlgrüber und Frau 
Lucas ging dieses Jahr in die Hauptstadt. Der 

Montag begann mit einer langen Busfahrt, die 

direkt vor dem Reichstag in Berlin endete. Im 

Paul-Löbe-Haus gab es dann eine 

Diskussionsrunde über die Themen TTIP, Brexit, 
Trump und AfD mit Sven Volmering, ehemaliger 

Lehrer am Mariengymnasium und nun 

Bundestagsabgeordneter. Weiter ging es auf die 

Kuppel des Reichstags, von wo man bei 

strahlendem Sonnenschein über ganz Berlin 

schauen konnte, und anschließend auf die 

Besuchertribüne des Bundestages, wo es 

hauptsächlich um die Geschichte des 

Reichstagsgebäudes ging. Am Dienstag ging es für 

uns ins Ministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung: Wir 

bekamen Informationen über die Arbeit dieses 

Ministeriums und hörten persönliche Erfahrungen 

eines Mitarbeiters, der in Brasilien bei dem Aufbau handlungsfähiger Unternehmen mitgeholfen hat. Den weiteren Vormittag 

konnte jeder selbst gestalten. Am Nachmittag fuhren wir zum KZ Sachsenhausen, welches heute eine Gedenkstätte ist. Wir 

waren doch alle sehr betroffen, einen Teil dieser Tragödie vor uns zu sehen, und dies löste großes Interesse bei uns aus. Am 

Abend schauten wir mit der ganzen Gruppe in einem Lokal direkt an der Fanmeile das EM-Spiel Deutschland gegen 

Nordirland. Der nächste Morgen begann mit einer Spreefahrt entlang der Berliner Sehenswürdigkeiten bei maltesischem 
Wetter, welches an vielen nicht spurlos vorbei ging. Später ging es ins ehemalige Stasi-Gefängnis Hohenschönhausen. 

Den weiteren Tag hatten wir Freizeit. Viele nutzten die Gelegenheit um in der Mall of Berlin oder dem KaDeWe 

„shoppen“ zu gehen oder besuchten die East Side Gallery, den Alexanderplatz oder das Sony Center und verbrachten noch 

gemeinsam einen gemütlichen Abend. Am Donnerstag ging die Reise weiter nach Potsdam zum Cecilienhof, welches der 

Tagungsort der Potsdamer Konferenz 1945 war. Danach haben wir noch das Haus der Wannsee-Konferenz besucht und 

viel über das Thema Juden zur Nazi-Zeit erfahren. Viele von uns genossen den letzten Abend in Berlin in einer gemütlichen 

Runde an der Spree, denn am nächsten Morgen ging es – von der Sonne verwöhnt – zurück ins überschwemmte Bocholt. 

Alles in allem war es eine gelungene Kursfahrt und hat viel Spaß gemacht.                                                  Marina Booms (Jgst. Q1)                                                                             

                                                                                                                                                                                                                                                    

Kursfahrt in die Sonne 

Die Kursfahrt des EW-LKs mit Herrn Zauzig führte uns nach Malta, wo wir sechs tolle Tage verbrachten. Unsere Rei-

se begann am Flughafen in Düsseldorf, von wo aus wir 

gegen 10:40 Uhr losgeflogen sind. Nach ca. drei Stunden 

Flug wurden wir von strahlendem Sonnenschein empfan-

gen. Mit dem Reisebus machten wir uns dann auf den Weg 

zum Topaz-Hotel. Dieses lag nahe am Meer und konnte 

uns mit schönen Zimmern und einem sehr großen Buffet 

morgens und abends überzeugen. Am ersten Tag führte 

unsere Reise nach Valletta, in die kleinste Hauptstadt Eu-

ropas. Mit Hilfe einer Führung konnten wir sehr interessan-

te Teile der Stadt kennenlernen und viel über die Landes-

kultur herausfinden. Der nächste Tag auf Malta führte uns 

nach Mdina. Dort veranstalteten wir eine Stadtrallye, die 

uns einen ersten Eindruck von der mittelalterlichen Stadt im 

Norden Maltas verschaffte. Am Mittwoch hatten wir dann 

Zeit für die Arbeit an unseren Referaten, die wir teilweise 

auch schon zu Hause angefangen hatten. Jede Gruppe setzte sich verschiedene Ziele und machte sich mit Hilfe von öf-

fentlichen Verkehrsmitteln auf die Suche. Der Tag war ein voller Erfolg, da es viele Möglichkeiten gab, Neues über das 

jeweilige Thema herauszufinden. Am Abend trafen sich die Gruppen dann um die Ergebnisse zu präsentieren. Der 

vorletzte Tag war einer der Höhepunkte der Woche, denn es sollte zur Blauen Lagune gehen. Wir machten uns schon 

früh auf den Weg zum Steg, wo ein Jetboot auf uns wartete, das uns zur Lagune brachte. Auch an diesem Tag hatten wir 

wieder Glück mit dem Wetter und somit konnten wir unterwegs das klare Wasser und die verschiedenen Grotten be-

wundern. An der Lagune angekommen hatten wir vier Stunden Zeit um uns die Gegend anzuschauen, schwimmen zu 

gehen oder uns zu sonnen. Trotz des einen oder anderen Sonnenbrands hatten wir einen tollen Tag. Am Abend hatten 

wir dann noch einmal Zeit zusammen etwas zu unternehmen und den letzten Abend zu genießen. Die Kursfahrt nach 

Malta war ein tolles Erlebnis, an das wir uns gerne erinnern werden. Wir bedanken uns bei allen Lehrern für die schöne 

Kursfahrt.                             Jule-Kathrin Kamps (Jgst. Q1) 

      

  



 

Kursfahrt nach Wien 

Am 19. Juni 2016 um 20:15 Uhr starteten wir, der Deutsch- und Ma-
the-LK von Herrn Robert und Herrn Evers, zusammen mit Frau Ja-
kob unsere Abenteuerreise nach Wien. Nach einer 14-stündigen 

Fahrt kamen wir übermüdet im zunächst noch verregneten Wien an. 

Nach einer ersten Stadterkundung konnten wir den Tag gemütlich 

ausklingen lassen. Der zweite Tag begann mit schönstem Sonnenschein 

und angenehmen Temperaturen. Nach dem Frühstück fuhren wir mit 

Werner, unserem Busfahrer, und einer Reiseführerin los. Bei der 

Stadtrundfahrt bekamen wir einige Sehenswürdigkeiten zu sehen, wie 

z.B. das Schloss Belvedere, das Hundertwasserhaus und die Wiener 
Staatsoper. Schließlich schauten wir uns in der Wiener Hofburg die 

Kaiserappartements, die Silberkammer und das Sisi-Museum an. 

Am Abend verfolgten wir in geselliger Runde im Wiener Hofbräu das 

EM-Spiel Deutschland gegen Nordirland und feierten im Anschluss den Sieg. Am Mittwoch erkundeten wir eine weitere eu-

ropäische Hauptstadt: Bratislava. In der, laut Herrn Robert, „urigen Altstadt“ tranken wir bei heißer Sommertemperatur 

von 34°C in einem der zahlreichen Cafés eine kühle Schorle oder einen Eiskaffee. Am Donnerstag besichtigten wir das 

Schloss Schönbrunn und dessen blühende Gärten. Am Abend ging ein Teil der Gruppe mit Herrn Evers in das Musical „Ich 
war noch niemals in New York“ von Udo Jürgens, während der andere Teil den Abend zusammen in der Stadt verbrachte. 

Die Woche schlossen wir mit einem gemeinsamen Essen im Hard Rock Café ab, bevor wir den Heimweg antraten. Am Sams-

tag kamen wir um 6:00 Uhr nach einer großartigen Kursfahrt wieder in Bocholt an.  

                                                                                                                                       Anna Pelzer / Anna Rülfing / Annika Weber (Jgst. Q1) 

                                                                                                                             

Die gewonnene Klassenfahrt nach Kaprun (19. – 24.06.2016) 

Schon sehr früh am Sonntagmorgen klingelte der Wecker und wir trafen uns um 6:00 Uhr am Bus. Trotzdem waren wir ge-

spannt und freuten uns auf die Klassenfahrt nach Kaprun in Österreich, die wir beim Tippspiel der BEW gewonnen hat-

ten. Nach der 13-stündigen Busfahrt, die wir mit Spielen und Schlafen gut überbrücken konnten, erreichten wir endlich das 

Hotel der JUFA. Auch WilliWattExtra, unser Klassenfahrt-Maskottchen, war immer mit von der Partie. Der Blick auf die 

hohen Berge, die die meisten von uns zum ersten Mal sahen, war atemberaubend! Am nächsten Tag, nach einem guten Früh-

stück, ging es zu den Krimmler Wasserfällen, den größten Europas. Danach waren wir in einem Museum, welches uns über 

die Geschichte des Nationalparks Hohe Tauern informiert hat. Wer wollte, konnte anschließend auf der Sommerrodel-

bahn in Kaprun fahren. Am Dienstag liefen wir durch eine Klamm. Das war schon sehr eindrucksvoll, da man auf einem 

sehr dünnen Holzsteg durch eine tiefe Schlucht lief! Am Klammsee von Kaprun angekommen, machten wir eine kleine Pau-

se, bis wir mit einer Gondel hoch auf die Gipfelwelt 3000 am Kitzsteinhorn gefahren sind. Auch jetzt im Juni noch sahen wir 

auf 3000 Metern Höhe Skifahrer. Natürlich haben wir auch das EM-Spiel Deutschland gegen Nordirland am Abend nicht 

verpasst und so schauten wir es zusammen mit Frau Brinkmann von der BEW. Sie war extra aus Bocholt angereist, um mit 

uns das Wasserkraftwerk Kaprun, welches den Strom für Bocholt liefert, zu besichtigen. Die Besichtigung war sehr interes-

sant und wir konnten mehr über die Stromgewinnung aus Wasserkraft lernen. Da es Donnerstag sehr heiß war, gingen wir 

im Zeller See schwimmen, wo am Abend auch eine bombastische Laser-Wassershow stattfand. Am Freitag mussten wir 

unsere wirklich tolle Unterkunft leider schon wieder verlassen und sagten Kaprun ade. Zusammen mit Willi, der uns auf allen 

Ausflügen begleitete, fuhren wir wieder zurück nach Bocholt. Wir hatten eine super Woche und danken der BEW für den 

Gewinn.                                                                                                                                                                     Felix Schmeink (8a) 

                      

Wichtige Termine 

 

11.07. – 23.08.2016 Sommerferien 

22.08.2016 Schriftliche Nachprüfungen (ab 9.50 Uhr)  

23.08.2016 Mündliche Nachprüfungen (ab 15.00 Uhr) 

15.09.2016 Schulkonzert “St Mary’s live in Concert” (18.30 Uhr im Historischen Rathaus) 

19. – 24.09.2016 Jubiläumswoche „150 Jahre Mariengymnasium“ 

19.09.2016 Lesung / Vorstellung der Festschrift „150 Jahre Mariengymnasium Bocholt“ 

 (19.30 Uhr im Historischen Rathaus) 

20.09.2016 Premiere der Revue “One Five Oooooo – Mary Gymy Gooo” 

 (19.30 Uhr im Städtischen Bühnenhaus) 

21.09.2016 Zweite Aufführung der Revue “One Five Oooooo – Mary Gymy Gooo” 

 (19.30 Uhr im Städtischen Bühnenhaus) 

23.09.2016 Festgottesdienst (Beginn: 9.30 Uhr / Open Air) 

 Festakt zur Feier des 150-jährigen Schuljubiläums (Beginn: 11.00 Uhr / Open Air) 

24.09.2016 Schulfest (ab 15.00 Uhr) 

 Jubiläums-Party und Ehemaligenfest (ab 18.00 Uhr) 
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